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Meteorologische ^Beobachtungen zu Laibach.
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Gubernial - Kund machungen.
I> nhast eines Dekretes der bohen k. k. Ee>!tral'Olganisirsmgß«Hofkommisslon Vom 2 ' :

Deeemdcr vorigen, Tchalt '- I^druar l. I , Nso. «677, haben Seine k k. Majestät dem
Großhändler John Allen z>'> Trtest a-'s eine r'egelmäß?ße Fahrt mit Dampfschiffen zwischen
Dtch ««h Heuedil; i i , des Art dir Pikttboose sür Passagiers und Waaren, ein ausschlilssen-
des Privilegium auf »Z I^kre «Fergnädigst zu verkihen geruhet.

Malbuch am 7. Kedruar i s ^ .
A n t o n S c h r e y ,

t. k. Gubernial «Selrelär.

K u n d m a c h u n g (2)
des k. k. illyrilchsn Gubcrniums ßll kaiback,.

I n Betreff ter Etrafblsilmmunge» sör die Verfälschung und Nachohmunq der Banknoten,
sikzic,, oder Schuldverschreibungen, Deposisenscheiür, und andere»! Urklinden, zu deren^

A<l f-rllgüng bloh a'»ic:n die privilegirt" ösierreichlscke Nationalbank berechtiget ist.
Seine k- k ')a,estät habrn mit de"m bereits allgemein kuntqemachte^ a. h. Palente

bom >5 Ju l i v. I dcr pr ivi l . ösierr. Nanonaibank die Gt<Nuttn und Privilegien vorzll»
zkt.in'!-, und inebcsondcre in den §§. 47. ul>d 43. dttses a. h. Patentes folgendes wörtlich
.festzusetzen qerll^tt:

,. §. 47. M s die Verfälschung und Nachahnmng der Noten der Bank, sind dieselben
// Str.nen dssiimmt, welche aut die Verfälschung und Nachahmung des ftvm Claate aus«
„ gea/dcnk» ^21'iergeldes gefttzs sind. "

„ Dn.' Br^rden sind verpfllchtts, die dießMgen Verbrecher auszusuchen, anzuhalten,
/i und zu bestr^'^n.

- ' ,̂» 5. 4? Die Nerfälsch'lnq und Nachabmunq eer Akzien oder Schuldvivschreibungen,
/, der D^5sif?,ischeine. und anderer Urkunden ist mtt den yea/n die Velsä'schttn.j öffentlicher
,/ Wkündfn ,n Unserem Gesetzbuch? über Verbrechen «lisaesprochenen S^r^s^ »n ahnden. "

I n Fo'^e d'ki>r a. h. Bestimmung n^cl't sich derjenlqe, der Bai'fnosen n-cf-ühmt oder
Verfälsche sowiedsrienige, der bieran unmittelbar vdcr mi selbarT^i l nimmt, bes Verbrechens
dev V.rsä!sch,lni, öffentlicher Kreditspapiere, und derhiefür in d-^- X l s - Hanr stücke des
6-ttafgeOtzbuches '- theils 8. 92, bis 96 . , >oo. dis >c,2. ausdrücklich festsetzten Strasew
fch'uNin, deren ^ n b a l l sammt den hlerüber nackgefolgsen a. l, Erlahmungen, in der
^ B-nfasse ^ . h,em t zu Jedermanns Kenntniß "wiederholt repllblizirl w-rd.

W«''- »?«h^macht? oder verfälschte Banknoten, obqleich ohne Einverständniß mit de»
Verfälschern weiter "erbreitet, beoelit nach dem XX lV^ . Hailpssiück des l . Theils d?K

- Araf^sclzhuches 5, iäo. I . n . 2 , mit Rücksicht auf deu yerauszehenden §. »7<i. tbe» ss, ssis



5 2 V
Derjenige, ßer Akzien, Vb«lbherschrelbungeu, Devollfenschelne unb anbere ttrkunbeu

»kr v r io l l . Nacionalbank verfälscht oder nachadmr, nach eben demselben, Hauptstücke §. » / ^
I.it» cl. das verbrechen des Be^ugeH, unl» verfällt m d«e Slrale« der §3. zZ». und »8^.

cherea Innhalt folgendermaßen lautet: ' <-^. « . . ^-,
,, Die Strafe des Betruges »st, lnsgeme,H Perser vo« sechs Monaten i l s zu emel»

z» I « H N , sie kann aber nach dem Grade der G c f w l i H l e i t , nach der Schwierigkeit, si«
5, dagegen vorzusehen, nach der äfrern Wlei>er^h^ng and Große des Betrags aus fünf
«, Jahre ausgedehnt werden. -

,, Ueoersteigt der Betraa, den sich der Thäter durch das Verbrecken zugewendet, die
« Gumme von dreihundert Gulden, ooer ist dem Betrogenen ei>, nach seinen Umständen em»
« pfindlicher Nachtheil verursacht worden, dat der Verbrecher den Betrug mit besonderer
„ Kühnheit ,erübt, oder die Berrügere-en sich zur Gewohnheit gemacht, so ist die Strafe
„ schwerer Kerker von fünf bis zehn Jahren . ' ' ^ ^ . ^ . . . . . .

Diese auf die Nachahmung und die Verfälschung der Banknoten, so » l t btr Akzlen,
Schuldverschreibungen, Depost'enscheî .e lo le. der österr. Nationalba»'k durch die §z. 47«
und 43. des Bankprid'legimnö allerhöchst ausgedehnte» Strafbestimmungen, werden ,u I«<-
hermauns Wlssenschaft und Warnung mit dem Bedeuten ailgemem kundgemacht, daß sämmt-
liche Behörd-n zur steten Wachsamkeit und gesetzlichen Behandlung dann Begasung solcher
Verbrechen strenge verpflichtet worden sind.

Laibach am 9. Jänner l g l i i .

Julius Graf bon Strassoldo,
M . ^ G o u v e r n e u r .
M Franz Ritter e. C 5 e 8 auß
M k. k. Guber«i«lr<th.

M N t y l a g e ^ . ,
zur »Mniachllnz über die Srrattndest"nmui,gen für dle Verfälschuag uub Nachahmung

der Banknoten, Akzien, :e. zc.
A u s z u g

cher in bem Gtrafgesetzbuch? über Verbrechen vom 3. September »8a3 enthaltenen Vsr«
lchnftea lldec das Verbrechen oer Verfälschung der als Münze geltenden öffentlichen

« ^ Cre1>itspapiere.
M z . ,. Dieses Verbrechen begeht, wer öffentliche sreditspaviere, die lals Münze gelten,

« i t dazu vorbereiteten Werkzeuge nichnnchet, es mag ein öffentliches innlindisches, oder
ein unter was immer für einer Pel'.ellnung ausgefertigtes ausländisches Crebitsvavier von
Änlicher Ar t nachgemacht werden: es mag das nachgemachte CreditSpaoier jch»«, «usgegebe«
wsr ten , und ein Nachtheil erfolgt seyn, oder nicht ( § . 92. des Strafgesetzes.)

§. 2. Mitschuldiger dieses Verbrechens ist, w?r d,e bei solchen öffentlichen (reditsvH-
Vieren gewöhnlichen Wappen nachstlchl, Papier, Stempel, Mat r izen, Buchstaben, Presse«,
«der «as ,'nmer ,ur Hervorbringung solcher falschen kreditepapiere v,enen kann, obgleich
nur in einem einzelnen Stücke verfert igt , und zum Vorschübe der Nachmachung wissentlich
überliefert, «der auf was immer für eme Ar t zur Nachmachung mitwirket, wenn gleich seine
V i tw i r l ung ehne Erfolg geblieben wäre. s§. 9^. des Strafgesetzes.)

l . I WeW ein als Mün,e gelteideS kredilsoap,«r wirklich verfertiget worden ist , wirv der
Verbrecher sswohl als jeder Plllscduldi^e ,n>c dem Tode bestrafet, (z.94. des Strafgesetzes.)

§. 4. Die Todesstrafe hat auck gegen den Tbeilnehmer S t a t t , welcher solche nackg«
«achte öffentliche treditspaglere i»n Verständniße mit dem Nachmacher oder einem Mitschul»
digen ausgegeben hat. ( § . 95. des Strafgesetzes.)

§. F. Ist die Nlchmachung der als Ml»,,e geltenden offentllchs« krel»«tspapiere ,w«e
doesucht, aber durch die Verfertigung nicht ganz ausgef'l^t woroen, so soll jeder, der hiez»
«nitaewirkt hat, mit schwere» Kerker von »o bis 2» Jahren, und bei besonderer Oefähr-
Nchleit mit tebenslinzlichen schwerem Kerker bestrafet werden, ( i . 9s . des Strafgesetzes.^



^ 5> 6. Der Vtlf^sckiung der als M u n z ^ W l ^ ^ e s s m m c h e ^ r e i s s M ^ i f s e n macht
ßck» auch derjenige schuldig, wacher dergle'cken ächte ^a^iere „< eine bibere <t-un»t als
fur welche sie ursprüng^ch ausglsiellt gewesen sind, «tändelt, oder dazu ^ü l je leistet.
( 3 . »oo des Straisesehcs.)

z. 7 Ein solcker Verbrecher soll mit schwerem Kerker ron »o bi« 20 Jahren, und ist
die Verfälschung zwar versucht, aber nicht vollbracht worden, von 5 d»S 10 Jahren bestraft
«erden. (8. , « , dss Strafgesetzes.)

§ 8. Wcr im Verstä«dnlh< mit dem Derfälsch-r selche lä «schlick «ta,<l»dette tssentliche
^reditspapiere ausqegeben hat, ist m,l schwlrem Ketter von F blö ^0 Ichrcn zu bestrafe».
( i ^ o 2 . des Strafgesetz s.j

N n g e h z « p t e r V l u s z u g
der auf dieses Verbrechen und G-rasges^es Tezug nehmenden «ochträ^lich

erssossenen allerböcksten Erläuterung.
§. 9» Is t kie Nachabm,nq der ale P.ülze geltenden öffentlichen kredlttp«piere mit d «

»<der oder andern ,ur Verfälschunq n«i»t verbereltet und dazu nicht geeigneten Nerlzeuge,
verübt werden, so ist dieselbe als das im § 9^. des Strafgesetze» bezeilbnete Verbrechen des
Versucdes der Perfälschung ,u tejlrasen. (Sllle'höckße Ents^ließun« vom »F. Oktober '805.)

§. »0. Der Begriff des ausgefsblteli Verbsche,e der Nachmachunq l»er als Münze gel-
inden öffentliche» Credltspaplere erforlert nicht die Anwendung oller b'ezu nötbißen Verk»

' zeuge, sondern es reicht zu dem im §. yA. beze'chnete'' ( m i t der lodeestrate belegten) Ver ,
brechen h iu , wen, diese C!-ed,tep«p-ere gemäß dcr f§ . 92. und 93. des Strssgcsehes über«
Haupt mtt vorbereiteten Wett,el«qen, ot̂ ne Rücksicht aut d»e Gattung und Zahl der l e tMn
nachgemach: werten, s Allerdöchst^ sntsll li-ßun^ vom 3. December »L» 8.)

§. i l . Da dcr §. 95. des Msetzes über Verbrcllen kemen Unltl>ck,eb wackt, «b das
Verständniß eines Aueg?bers der «ls Müuze geltenden Credilspapiere mit dem Vachmacher
»ler einek Milscl'uldigtn ror , während, vder nach dcr Naänssung c!s,«fle> norden ist,
so kat die Tss«ssira>e auct' gegm jenen Theilnehmrr S^at l , welcher nn? dew Nachmacher,
vder einem Mitschuldigen erst «aH dollenderer lttaltms.ci ling dcs Verständ« lß octressen, uno
den,selben gen äß selche 5ochoem«chte Crediltpapicrr ausgegeben hal. (sillerhlchste Enls
schlicßung vom u<. Ju l i i g i o . )

V e r , r d n u n a (2)
des k. f. illyr,schen Oubs'^uws zu Laisgck. .

Die l'iauitirulig der währei-b der Z^vision «m I^l>re ,509 ane lontraktmäßigen lieserunzen
erw^ckstneft oard^schus^n hrtleffent.

Nm die wät,re,^ der )i,v.,sio'> im .>l,bre ^ 0 9 o.k kcülraltwäßiaes. kiesertinoen er-
Wachssnen ^andeeschulden^ zu bencht<gti, nuide z«: Folze bvkn tzfMl^»Orqanjsi'li,.ss'Hos-
tomm'ss:o's.Vererdnl',!g ron 'y .s2 ' . 3,!»» v. I N io t;^.s>«c?4. eise ß^trs,<-»e Liqu»d««
t'ons Kvmn,sslo.^ niedts.qesetzt, wellie sicl nnt d,r ^«ul^irung dtr rech u»,bssr-sdiglen Frr-
tlsüna.," , 'ür die >as 5'and Kr . in d ^ ist das Prevnz,ole tet l t t l in t ln terftallNläß?g?n
Li^iuf i t io ' e-kiessrl»na<'N vom Io t re '^oy leschäftigeu wir»'

Hieben bandelt ee si^ ie^ott' o^5jcl ll.sscnd "«r un selche Fesden!npen, wflck^ oui Re-
^ is l t i vns '^ r f t run.e l delll'l'se" eie n fette Zl'ktll'ctlicle, m,l der dsn od ,gs> l^pt-e,
Verw^tunq odaesck'Icfi'el'e, Vor.trol»e, ,n r. t̂ ge<;en erbaltener Zablurftk-Zls^lsrngen von
ein;elnel' Partreren »ür dz, g^r:s ^'slri^« si-assisvl norden s,vi, lvelättr telglich, s, wie
ib / r die rltl'tiss, I!»>,.̂ »<'s '̂ a »̂e ^clrt>»> beuiebreckt nerden müßen,

Di'sew'cck k<»l ' ^esGäub, et d,eie«A tie"e'mildenOs'gua<-Kvntsafttn,upl^es«ssMl»
ven od- i>r ttlrqen re'o' <l bele^s, A- lp ,'cke ^ ^ f t , ^ . <»̂  hi„< ^ u t e ^ i o l . t i^ idot ions»
Kowmlsson l c i . ! « n d " s 'siene b's »F M ä l , l«'«Gelder Jahres :n der ^olNntlöelgenKtwz?
leisiunten bei i<m k. t l̂  > beinial' E «reickurfk-^rotosellt um so hlwlsier ar-zlnil l le», M
«ach Vetlaui djel«h P c t « l l > l t l n w l e i k l j l ch « l h r « " l e n w t « w l l t t n R l r ^ ,



Denjenigen Partheien, w<lcheihre, zu biefer 3iqu'll>atlsn geeigneten Forderungen schon
früher zur Anmeldung gebracht haben, werden dle bißsälligen El>üa<en durch das k. k. Gu-
besnial-Etnreichungc-Protokoüsamt gegen Cmpfangsbe,Utligling zurückgestellt werde,,, taw't
d«ese Einlage,, uul den Or ig ina l . DükunmUen belegt, in der obbestimten Frlst der Liqm-
datwns'Kommissl^li vorgelegt werden können. . ,

Laibach am 27. Jänner l 8 ' 8 . " .

^ ^ J u l i u s G r a f don S t r a s s o l d o ,
^ L a n 0 c ü - G 0 uverne ur.
^ Leopold Graf v. S t u b e n b e r g ,
^ k. k. Gubernialrath.
^ « » « ^ — __>_^
^ K u n d m a c h u n g . (2)

W i r F r a n z der E r ste :c. :e. bekennen öftentlich m,t diesem Briefe, es seie Uns
von dem Schloßermeister Joseph Eerlach vorgesieüt worden, er yabe mis Aufwand vieler
Mühe und Kosten die Esf i^ l lng gemachr, schweißbaren Oußstahl und feuerfeste Schmelztlegel
Von der größten Feuerhältlgkett zu erzeugen.

Er sei nun bereit, diese bei dln darüber vorgenommenen llntessucklinqen als neu,
zweckmäßig und vortheilhafr anerkannten Erfindungen zum Nutzen des Publikums auslulühs
ren, wenn W i r ihm zur Erzeugung des schweißbaren Gußstahles, und der von ihm eiflni"
denen feuerfesten Schmelztle^el aus seine zu diesen b?lden E?zellg'.l!<gen ersundtr.e Methode
Un'eren a. h. Sckutz und ein ausschließendes Privilegium aus mehrere ausei.i.n.dec folgende
Jahre in kem ganzen Umfange Unserer Monarchie blwilligen wollen.

^ Da D i r Uns nun /ederzcit bereit finden losten, nützliche E; ftnbungen, und Unternehmun«
«en zu unterstützen/ so hab?n Wir yns auch bewogen gesund?»/ dem a u. Gesuche res Io»
seph GeUach zu willfahren, und lhm, sci:^n Erben und Eeff,ona!en zur Etzeugung des
ßjußstahly und der feuerfesten Schmclz^egel aus seine zu licsen beiten Eszeugungeiz erslmdene
Ml lhod^ ein ausschließend^ Pril'llegi nn aus ;chn nacheinander folgere Jahre ilj dcltl Um-
fange Unserer Monarchie u,id zwar für Nnftre Königr?ici>5 Böhmen, Ga l l i en und ^odoml.-
r i en , Ii^yrlen und Di lmal ien, d;s Erperzogt u.ns Oezlerrelch ob und unter der Enns, tes
HerzogchumS Sseyermark, KFrnt^N) Krain, Oalzdulg und Schlesi-n, dann die Markgraf»
schaft Mähren und die gefürsteie Orafschitt Tvro l , da,!« das Küstenland, folglich mit Aus-
schluß Unzarns, Slebenbürgei-s u d des lombardtich <venetianlschen Königrecchs/ für welche
Provinzen derselbe besondere PrlvllegiUms'Urkuilden erhäll, die gegcnwäi tige Urkunde gege»
dem auszustellen, daß er

1. eine genaue Beschreibung seines Verfahrens b î diesen beidkn Erzeugungen ciülege,
welche bet einer über die Neuheit dieser Erfindung vd-r über die Nachahmung drrlelben
entstehenden Streitigkeit zur Entsckeid-m,; zu dienen habeil, und^elttweder in et^em solchen
Falle oder nach Verlauf der Dauerzelt dieses Privilegiums zu eröss!,cn ftyn w-rd.

2. Daß er selbst nach Aasgang dieser zchnja'hrigen Frist seüie Erfindung dll"ch eine
genaue und verläßiicke Beschreibung öffentlich kundmache

3. Daß, wenn Jemand anderer zu beweisen vermöchte, solck?» sckl?sj^.n'"n G^ßst^hl
oder j^lch^ Schmelztlcgcl von gleicher FeuerhHltigseü fckon früher ocriclilqtt/ u»d slä', oer
Methode des Geriaws luich threr Wessnisell bcrcilö H?dl3in zu baden, ölcscö Pr'oile.jiutN
für erloschen c5er vnlmeh^r für n ^ l ett^e!!'.' a,ujs!ei)en werden so,/".

4. D.lß, wenn er dlests Prio.Iegiilm dinnen I^hc und Tag ^o-i b^ire an< nictt ,,,
Ausüd^n.i bc-.ngen, oder während der üdri>ie'n Fl-lst ein ganges Jahr u>!bctlü^l!aßv!l würde,
dasftlh? gleich falls für erloschen zu achlcn se:.

Wenn ab?r, d:e!.^y>n niemtl c'.usq?:ra>jl en Ve^iu^un.;en getreulich i" Erfüllung ie-
bracht werden, so solle er sich n-cht ,iur dttttb lhn^ a. h. oell'chenen Pl!'.'ileg'.uü,5 zll er-
freuen h«ben, sondera Wi r veror^üen »/'gl^ck/ daß wäkrcnd zehn Ia ln ln ^oü kein? a„ ,
in dem ganzen Ums'anie U-.^i'er Monarcf^?, und iüst^soudere ln U-ittrfn KönlgreickVn
Böhmen, Galizien und Lodon erien, Iü^ r en und Daimatmi, in dem E.zhelzoachunle
Oesterreich, vd und unter dir Euiib, ln dem Hetzogihume Steyermark, Kälutc», Kra<n,



Salzburg und Schlesien, in ter Markgrafschast M a h r e n , dan» in der tzssursiklen Graf -
schaft Tyro l und im Küstenlande sich a«ßcr i l im Jedermann enthaltei- j l , l le, teü von ihm
«r'sundenen schweißbaren Gußstahj u>:d dl? Feuer'hälluzen Schlnelzi-e.^t! zu erzelipel., und
dadri 'dlc von it)n, erfundene Netho^e im Wesentliche» i-achzushmen, ucd zwar b»l Verlust

>b.-s hslielelui, M a l c r i a l s unl, alles dazu ^brauchlen Wt l t zeug ts , n:clchcb Ällcb z>!Ni Nutz?»
bcs Joseph Gcrlach perfüllen seyn soll?.

W l r daun auch ten Uebrrncter dieses Psivi legiums „cch ii'.kbflcs.tkle Unsere a . h .
Ujignüdc lnld einc Geidstrase von Einhundert Dukalen <n jedem Ul l ' tN l -e iunM. lk ' ' ue fe»
sollc, n c r o ^ d l e Hälfte U i . f t i l n Aers<s>um, d'.e ancere aber ^ , n I r f tp t> Gellcct zufallt»
«nd lnniachsichts^ck durch t^s ;« dem Lande, wo die Urkerlreturg gr ichi lh i , dcsilUl'ti.e Fls»
külsmt eitlgelrleben werten solle. , '

D a s uieiiieu W i r esnstlich.
Zur Urkund beßcn lc. zc.. ,

W u n am «8. Oktober »817.

Gubc rn i ^ ^Ve l l ü t t t l a i i l l ' g - ( ? )
Nachdem laut Dekrete« der do!>e<' s. l . veien-igte,! Hcfkanzlli l>ie golizische Cl^il»

^alidirektorssielle imr eil ein Eeh^ite jäktt^cter ^^0^ n. zu rc etze», und die K»!meldut,gs-
Frist bis letzlm März l. I . tesiü'.l'.u «st, so l>idkn icne, s»e dicse», Posien zu erlange«
wünschen, iftre mit den enordt, liaen Behflse» ressthelseii Gesticte, vor Tu'sgalig des fest«
Hesehle" Termins, bn dem Gallj-s^en Gubes.nuln anzubriügen.

Von dem k. k. lLyriichcü Gubcrnllun zu La'bach am 2. Februar »z»8.
A n t o n S c h r e y , k. t . Gubelnial-SekretHr.

- ^ , , — — - « - — - — - , ' . , ,. — ^

Gubfrlual-Vclicilllharil^q. ',2)
3̂ ach einer Anzeige der k. k. ^Ls?ogsftli?!'>Ad!l'.intstrat!on zu Trieft vom 2F. Jänner

'3>8 lst tue Lottokollcltür Nro. -o. n: "Triest <^onN^<l^ d^l x>c)nl^ ic>5ä» mit einem Et»
Nage nach 4cm Ziährigen Dnlchfctinttc von i.ihiiicten l2o<)-ft HH t». crledigt, zu bere»
Wiedtrbesktzulig vorzüglich Cll'lipeüsioülstet! bcrüsen sil,v.

Es w«rd demnach Hierwegen der Conkurs ausgeschrieben, und, alle sich geneigt findenden
kivilpensionisien liufzusordern/ihre Gesuche längstens bls «5. März >8!8 5ei der k. k.
Kammcr<<!-^ottogefäUcii.-3ldMlnistras!0!i in Tricst um so zuverläßigtr einzureichen, als sopst
Nach Veslaus dieser Fri j i auf die sich Mettei,lel> leine Nücllicht mehr gcnommcn lrillüen könnte.

Ucberdieß hat die.f. k. ^ollogefällel,')Nl!'i>:;strat!cn bcntl fs, doß diese aul jährliche
^ o y ^ l . Z5 kr. angeschlagene Erlniüu^ß in 5 ^Ct., H soo^n dcr reinen Anrahwc besiehe,
wovon jedoch alle Ausgaben aus Qüar tM ' / Holz, l<chl llüd aüe EchlsibmatNialttl jl^ de.
fireiten kommen, und eo'öilch sei der Konküllci.t rcrbu'Mn eil.c tz^uiic» ron lH«o fi. Hj.. M .
auf Haus oder Grundjiücke cinzulegeü.

Laibach am I . Februar l ^ l ö .
A ^ f? >' ^ ck r? v, k. k. Gubernial.Oekrrrir.

E r l e d : g le E> t : pe >. d > cn. (>i)
Es sind drei vom gewesern, t . ' f . Nalh ^5>^b v ^chilic^burg gesiMete, von lem

^rälei,l!,u>onsr^chle der trslner!sch«slal.lisch<n ^ c i c ^ i ^t> , c»»U v.l r^>' d!ll lr Lo'teksielle
abha,^s,ide Handstipendien ) unt zw«r zw^! z»r jädrl. Cülüo,!- pr. 5Z si? 30 ' t r V.« M .
Ulio das driste im jährl. Er l r '^e pr. 50 fl V-. M . l»nd Z st 5. kr. W. W- kll^>üet.
^, Zu d.m Genuße dieser er!ed,gttl, E l i p u d." s«'^ arne c.llt.che K l ^ l ü n , vecl in t r « »
^rmanssl n̂ , auch andere ebebare, a me^ ^ '« l l l i a^ V'a>s,l,' ĉn> 7. ^te,.t.Ultr d.b V v l -
ler.dung des »6. oder »8. Leoensjahtee deluie,., dchf, )e,e «,ne,! « U l l i l l ^ ' ^ ^ t w , oder
such u'adelichln armen Mädchen, wrlchc„oli t^ce tuf t r crletljj'tli L l i p ^ N u . elven 3/»s
'Nuch n .ci?n nollen den Taufschein, doe ^rnulhezeugi sh. i^lsi tlr.»m -e lk l . l l e , die ra«
llllllchel. N la l lern, vder dit Echutzpycken üb(lllul.ttn zu t.üb^N/ tbl.n l^h ^ M » b uder



ihr sittliches Betragen, unh übe^ ihren in einer Mädchenschule in den vb^esHsie5«nen
Ochullehrgegenständen in den letzreren zwei Semestern gemachten Fortgang beibringen müssrn.

^Ufbrigens sind die mit den gedachten Urkunden belegttn Gesucke längstens bis ».5. März
d. ) bei ditscm Gliberuium «lnzureick-n, weil auf d«e entwcder nicht gehörig belegten,
«der später einlangenden Gesuche kein Bed«>chs genommen werden wird.

Von dem k« k. illyrischeu Gubernium. Laihach am.?. Februar , 8 ' 8 .
A n t u n K u n s t l , k. k. Gubt:Mal«Gekl«tHr.

V , ^ , . . .
K u n d m a c h u n g . s?)

W i r F r a n z ber E r s t e :e. « . bekennen öffentlich mit diesem Briefe. Es ftie
Uns von Unserem^Aithe Leopold P^usinger und dem Mechanikus Fraiz Xav. Wurm vorge-
stellet worden: <L,ie haben mit Aufwand vieler Mühe und Koilen eine neue von der bereits
Vrivllegirten Oiradischen wesentlich verschiedenen Flachssp-.nnmaschine erfunden, sie seien nun
bereit, düse bei den darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu, zweckmäßig und vor-
theilhast anerkannte Erfindung zum Nutzen des Publ»kums auszuführen, wenn W i r ihne«
zur Verfertigung, Betreibung und Benützung dieser Flachsspinnmaschine U'N'ern allerhöchsten
Ochutz und ein aus,chl,essendes Pslvllegtum aus meHrere nach einander folgende Jahre in dem
g M ' n Umfange Unserer Monarchie bew lligen wollen.

Da Wi r Uns nun jederzeil bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und Unter»ehmuna.el,
zu unterstützen, A> h^ben W, r Uns auck bcwogen gefunden, dem alleruntettliHnigsten Vtsiche
tes ^ )vo ld Pausinger und F<>anz Aar . Wurm ,u wlllfahren, und ihnen, ihren Erben und
teßlonarien auf dtese Flachsspinnmaschine ein ausschließendes Privilegium auf Zehn nachein-
ander folgende M r e m dem Umfange Unserer Monarchie gegen dem zu ertheilen, und zwar
für Unsere Kän,qrtlche Böhmen, Galligen und ilodomerien, I l lyr ien und Dalmatien, das
Erzherzogtum Oesierre,ch ob und unter der Enns , das Herzoqthum Steyesmzrk, Kalzbur;
t»nd Sch leM, , die gesurfte Gl^sschaft ^ v r o l , das Küllenland, dann für die Markaras-
schaft Mähren die gegenwärtige Urkunde gegen dem auszustellen daß sie:

,. Ein Modell oder eme genaile und richtige Zeichnung und Beschreibung ibrer Fs«cks<
svinnmaschine sammt beygefügten verjüngten Maßstabe versiegelt einlegen, welche be» emet
über die Neuheit dleser Erfindll"g oder über die Nachahmung derselben entstehenden Otre,tig»
keit zur Enricheiduna. ,u dienen )»<,ben w i rd , und ?„ weder in einem solchen Falle oder nach
Verlauf der Dauere t dieses Trivllea/.llins ,u er i f fen seyn wird.

3. Daß si? selbst nack Alisgana. "ieser ,ehn,1f,riien Fr ist , ihre Erfindung bulch eine
genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich bekannt mache.

3. Daß n»enn jemand anderer <u bewtisen "'smochsk, schon früher solch? Flachsspinr.s
«nafchine m der Wesenheit nickt verschieden, yersertizs oder benützt zu haben, dieses Pr i -
vilegium für erloschen oder v i e l m ^ für n'cht er^- l t t an.^s-hen werben solle.

4 D ' ß / wenn sie diese Erfi 'dung binnen Iaf t r und Tag vo„ heute an nickt in Aus»
übunq bangen, oder während der übrigen Fr,st ein ga."z?s Jahr unbenutzt lassen würden,
bas Privilegium gleichfalls für erloschen «u achsen s<>i.

W?nn aber d,ese ihnen hiemit aufgetragenen Bedenaungen getreulich in Crfullunff ges
braHs werden, <s soilel' sie sich nicht nur dleles il»iei all^rqnckdigst verliehenen Privilegiums
zu erfreuen haben, sondern M r vero^nen zugleich , daß wät,rend Zedn Iahten von hellte
a.n in vem q a ' ^ " UnfHnqe Unserer Ms'isrchze und insbesondere in Unserem Klnigleiche
Wh'ne.«. G l l i n ^ , un5 ^ o m r r i e n , Fllyf'en und Palmatien, in dem Er<her,yzthum«
Oesterreich ob-und unter der F i n s . m dem Her,ogsf»ume Steyermark, Galzburg «yb
Ochlesien, in per gesurw-n Grafschaft Tyrol und im <rüstenl<uide, dann in der Ma^sgras-
schift W ^ r e n sil) a<lst?r ih"en ssH ^?s.n"N'< enthalten solle, die von ihnen erfunden«
Klachsspinnmaschin? im wesfytilchen nachzuahmen, zu verfertigen, zu benützey/ yder w»hl g<r
«n,t solcher nachgeahmten Maschine Handel ,u treiben, und zwar bei Verlust öeö betretene»
Materials u>'d alles bazu anrauchten Werkzeuges, welches alles znm Wtzen des LeLholö
W»ufingtr uyd zrauZHao. Wurm « M e n , seyss sojle. Wje denn al>ch deft UcheltteM dip



ßw PslvMiums «och insbtf tnbese^W^^ryW^iWTeln^^^Gs^^se don ein
hundert Dukaten m ,eden,UebertrettungssalIe treßen solle; wovon die Hälfte lllisercm Afrar ium,
dt? «ndcre aber tem Leopold Pausinger und Franz Taver Wurm zufallen, und illwachslckt»
nch durch das in dem Lande, ws die Ulbertrettung geichleht, blfintl-che FiskalüMt elr.g<«
rrttben werden solle.

Das memen W i r ernstlich l k
Zur Urkunde dessen :e.

Wien am 8. November ' 8 ' 7 .

Erledigte Oberbaudirettoresitlle zu Trieft.
Se. k. k. M a j . haben geruhet, dem k. k. Oberbaudirekfo«- zu Triest Peter Nobile eine

««derweil« Bestimmung in Wien zu ertheilen.
Da nun dessen Stell« erledigt ist, so haben diejenigen/ welche mit den erforderlichen

technischen Kenntnissen versehen, und sowohl mit der deutschen, ale italienische», sowie
«uch mit der slavischen Gprache bekannt, und um dieselbe zu ko!-kurr,reli gcsonuen wären,
lbre dießsälligen gehörig iustruirten Gtsuche bis Ende ^es nächstkünftigel-, Nr i ia ls Februar,
«utweder bey der k. k. allgenxtnen Hofkanzley, oder uilmilsell'ar.be, dein t. k. küstenländlfche»
Gubernium zu Trieft einzureichen. Laibach am 2 / Jänner <8»8.

A n to n S ch r e y , k. k. Gub. Sekretsr«

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . (3 )
," Cin vom Dominik Nep.isch, gewesenen Pfarrer zu Wipbach, für einen armen S t u -
denten, welcher die besten S i t t en , und wissenschaftlichen Fottgaligszeugmße beibrmgl, bi«
N»r Vollendung der phllosophtschen Studien geastetes H^ldstlpendlum in eilem jährliche»
Ertrage pr. »4 fi- 24 kr. W . W- ist erlediget

Ble jeni^n Schüler, welche auf dieses von dem Patronate des Landgerichts-Hers«,
UNK des Pfarrers zu Wipback abhangende Olipendium einen Anspruch machen wosen , müssen
chre nm dem Taufscheine, mit dem Ze»gnissr >hrer Dür»c,gfeit, ihl-es wissenschaftllchei,
Vvltganges in den Zwei letzteren Semestern, dann mit dem Zeugmße, daß lie d,e ftatürllche»
Blatter»!, oder bie Schuijpocken übcriianben hahen, belegten Gesuche, bls ^5. März »L^s
lei biksem Gubernium elnrelcken.

Von dem k. k. Gubelnium. Laibach an, Za. Jänner l8»8.
A n t o n H u n s t l , k. k.Gub. Sekretäs.

Stadt -und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l ä u t b a v u n g . (1)

' . Von dem ?. k. Stadt- und Landrechte iu Krain wird be^aunt gemacht, es
s«le über Ansuchen des Dr. Johann Oblack ^ui-atai- «6 gclium der minderjäh-
t'lg-n Franz, Johann Rep. und MachättS Kuppitsch, als bedingt erklärten Erben
z<m Vcrlaße ilzres Vaters Andreas Kuppitsch Färbnmeisters, in der S t . Peters-
Vorstadt Nro. 7. allhier in die Erforschung ocs allfälligen Passtvstandes dieses
Erblassers gewilliget worden, daher alle j^ne, welche aus was immer für einem
^echtsgrunde an diesen Verlaß einen Anspucl, zu haben vermeinen, selben bei
^er aus den 2. März l . I Frühe um to Uhr angeordneten TagsaHung vor die,
sem k. k. Otadt- und Lanorechts ss gewiß anzumeldw, und geltend z» mache»
Aben, widngens der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt, u«ch den M
^ärte» Erben xin^eatttwortek werden wurdS,

Haibach den 20. Jänner i 3 . 8 .



V e r l a u t b a r u n g . ( )
" Von dem k. k. Stadt ^ u!ld Landrecht? in Krain w'rd bekannt gemacht, es

se'.s von diesem. Oerichtt nb:r An^n; it d̂ z A,to^ Str y , h-esi^n Krä'ne.s,
als bringt erßlard'n Erben M Erfo^sbui^ des allfälligen S bnldenstandes nach
seiner am ^ i Jänner l^l.7 im Hiuse Nro..,y. am Platze uiltzier vevsior^ein,,
Ehöwirthiun G'rttaud F.bohrne Na irsä> , die Tagsatzung auf den y,. ^"c i^ w. I .
um 9 Uhr V. '^nnaa/vor dieftm k. k, Stadt- und Landrechte bestlmnu wor-
den, bei welche.- alle jene, welche aus was immer
"Formung an o^se V^rlaßensbaft ^u haben vermeinen, so qe^iß ^u erschiiincn,
und bei selber it)re aäsälliqe Ansprüche anzumelden vorgeladen werden> als im
wiixigcn d>>r V'^laß abZchandel:, und den erklärten E^ben elNgä>nNvottst
w«rd<u wu-o.

Llidach am Zo Jänner iü l8 .

0 ?k ll n I, l 'N a ck .:!, 1, (3)
Vo'i de n k, k. S>-adt» !ll,d L^^^rechle in Krain wird b?kanns qelnack'f, ds-ß di? a!lf

te i Y. Feorlar l . ' ^ ni^eord^ere er«,,ltlve ^etlbiefk''.^^ d'v de,n Gregor Mathias Dri l ' . ,^
gehöri^a an .^»11 ')>"o. ,53 ^leqei?l» Hnl-seH elnswlllen sistlrel werde.

V e r l a u t b ?̂ r u n q, ( ;)
Voll d?m k. k. ^f i>t< li,̂ d La'̂ d^eck)̂  la 'Tr l«n ^ ird he'aa^t' ,ie!Nl',ck)t-. Es sei über

UnsuH?» des F-anz ^.,v P^l ick, V'rw,t!s?ss h«s T:.'^ S»'.c.llcs alth-er als Bertiieter und
kllcksihtllch 13or,n >,N der h?di".<n e?klä''le!i Erb?>) in di? Grsorsch>mq des aUfäiliqen Paßiv<
Standes nach sem?r E^^Httl^'7 'A'^ra ^ l la -k , .^b^r^^ss ^andni b?^!!ll'^t worden, d''>b?r
alle jü le , !y:lbt a l̂s wis imn?«' t '^ einem ^!ch^sqr,l!ize an den' d n W l l i ^ n Verläß 2l,i-
sprühe !̂> k>»b?>! v?rm?i'ie:, ft!b? öei der a ^ b e i 2. Mäei s. I . fri'b 9 Uhr vor diesem
k. k. S adt - : l id L,'!>d.̂ chte anno^'iett l i T^is>l.^l!i^ !> q ? M .I!i;>lmeld?n, U!id gelttlid zll
mackei hH^ü, »t>l^ri<f''is d r̂ ^?-'list nach i?s?hüH?: i>rd<l^!ig, abZchalldil.t, ll.id dem erklär-
ttN Ecblü e:ni?i'itwufttt wer^e.i würd?.

L4ih 1 ch den 20. I l ,a:r ».̂  13

V e r l a u t b a r u n lf. (3)
Von d,'N' k. k Ss id t - l l ' i d ?.̂ !d>,'?'ks Nl'.s^ib 'tf!N''!->sq<!^ch^ i i Erai i wird bekannt

st«»micht: Cs e"t^i^n im h-^ss-^-b'l -ft^, yepaltto »,>v̂  b! ' ' ! la^"^ fk i '^e ' , und , M i g ŝdene'
O!>richä!i^e, wti^? al l" ' W c h r s ^ m ' ^ f i t ^ l 'd ny^ ?!,15N Vfrbrc^en b^^rüh'-'!,.

Da d?r Ei.'?nt^n,n- dieier Prs/los?'' b'^ "'.m un,^k,?.',"tt , ^ , f? ^'ird d?rl?lb< auf^--
fordert, si') b ' ' i " ' i e!','r ^ , , ^ ^ ^ 7 s) v?wi^ be: ^<->,, ^!'!n^iia/q?ri^l? zu mel^-n , lüid
sein N ' H ' a-f di?,'? P-sz^s,', ^ ! ' v l " ' " , '>^ i i , Nl^riqe-.,, u^ch I: ! ' la^f dieser Frist naH

Vmm-Htt Mrlautbaruuge:^

^lm Hause Mw 'c) s't d"? Gradischa Vorstadt iK nebst dm neum
GteMisiben a»tck mt alt'r aesund'r Tischwein die Maß zu 1 ; kr. m ha-
ten. Dlese Nachricht durfte Manchem nach dem Versuche willkolm
WMleW. ^



V e r l a u t b a r u n g . ^ ^ ) M
^ ^ H ) ? ^ f . 'Mann?-Comnla^do zu Venediq gibt zur vffeiUl-cken Wlß'enschaft, daß ben

2 . / 5. und -'< März '8»8 in dem G^al des Marine-Zeugbau^s in Venedig die öffeutliche
Versteuerung ;,,r Befreiung dcr Lieferunq, welche die k k. Marine zum Gebrauch des ge-'
genw^'liaen Misitäl' jahrs l8»3 beuölhigel, die nach dem Maaß^ der Vedinguiße und auf
Begehr! ih-r f. f . Marinen-Ad^misslation in Vollzug zu bringen sind.

De l? Artikeln müßen sodann lwn allen Unkollen srei in ihre Ma-iazine und Depositorien
gestellt ?̂e den. N i W e h e ^ s Dcsais-Vslzeickniß und allgemein? Benennung der Lieferung,
mit d^r Erk!<s!ü,,q dcx rüctsich lick z>lr Licitatiol, bistinnnten Taq?n, und mindest Blechenden
Nsorderiicheil E^utioüs-Slimma dient zur allgemeinen WissenschaN»

V e n e n n l l n s s der A r t i k e l n .

S u m in a

^ B e s t i m m u n g b e r T a g ' . « ^ .̂on ^ ^

l'unq t e r L i c i - des C o n -
___^___^

w " « d e n .

, Lerchenhol, . . . . . . 25 l « 0 0
2 U l lne rho lz . . . . . . ^ o F 0 0 >
3 Ho l ; ga l sungen f ü r F a ß d i n . d e r . . . 25 i o v
4 Schweres M e t a l l alS-. E i s e n , B l e y und D i e L i c i t a t i o n

G t . c h l . . . . . . 2Z0 2 Z a o werden inNach«
5 N^ge lqa t tunge^ von Eisen . . . 2 0 0 2 0 0 0 lasse der rege l .
6 N ä g e l n kleinere G a t t u n g . . . i o o »oo mäßigen Preise

D e n 5 . M ä r z » 8 ' 3 . d e r A d m i n i s t r a .
7 ^upferqeräthschaf ten f ü r ssupferschmide . 5 0 5 0 0 t i v ö s t o t t haben.
8 ^ch.ffSbech sus T y r o l . . . . , F o , ^ 0 »
9 H " l z ' ' HU ' Hoc,

, 0 Unschlit von R i n d . . . . , 0 0 100c»
»l Farben und aniere A r t i k t l i i zum Gebrauch '

der Mah le rey . . . . . Ho Hvo
A m ' . M ä r z ! 8 > 8 .

12 Veleuchtungs-Ar l ikk ln Oehl-Kct'zen . « '"c> »oac»
»Z Häuie . . . . . . < 100 100a
^4 M a u e r - M a t e r a l i e n . . : ^ ioo ,000
iH Kleine vericbttdcne Artikeln . . . 50 Zoo

Die weitere Kenntniß, welche die'Lieitanten benöthiqen , können aus der allgemeinen
Bekanntmachung det Lleiration vom 22, December ' 8 , 7 ersehen, die bereits, der Vrevincial-
A uoritäl dieses Platzes zur Richtschnur der Concurrenren mitgetheilt wurde, d e weiter Auf«
kl'fsung hierüber wjsdvom hitsiqen k. k. Conlrollamt« des General-Magazins, welches sich
'll l innern des Marinen-Arsenals zu Venedig befindet, bestimmt ertheilt werden.

Venedig am «2. Jänner ,8 lg .
5 General-Major-Commandant der k. k. Marine ,

A u g u s t v o n C 0 n n i h k .

K u n d m a c h u n g . ( , )
D a das Venüßungssechl der in der Ha?lstädler-Vanal War<,S>iner slawonischen und

vanatischen Mi i ' t< is .Grän^ befindlichsn ararifchen SeideN'Gallelen Spinogebäude und den

(Zur Bnlsge Nro. IZ.)



523
dazu gebsssgei Nequistlen für ganze Bezirke »-»d elazelne Stallone« während d « )ahr l3,z,
und für den Fall oorthe>lhafler Ungebolye seldjt wählend mehreren Jahren e»a )el,jen«gll«

^ »ersteigerungsweise oerpachlel werden soll, welchel dtn in der Gränze befindlich'« Galle«
Uten Erzeugungen die günstiastetl Äbssßpreise in Conoentionsmünze zusichert, und üderdleß

das Aerarium.für den Gebrauch der Gebäude und R glistten »ngem ŝse.1 entschädigt, so
findet »an zur Abhaltung dieser Versteigerung für die Karlstädler B^nalgranze den 6te»
Mckrz l. I . zu Pelrinia und für die Warasdiner GrHnze den »s. März l . I . zu Bellowa?,"
für das Gradiskaner uud B?»oder Reaimenl den »6. März l. I . zu Vinkovcze, und für
das Peterwardelnel.Regimenl Tscheiliste« D^ta,llon den 2l.Mä>z l. I . zu Mittowitz, für
das deutsch «banalische Regiment den «6. Vtärz l. I . zu Oanosowa nnd für has walltchisch»
illprische Regiment den Zc»̂  Vlärz d. I . zu Weistlrck^u l^nsetzun.

Ver Gallelen.Eltrag beläuft sib m der Kallstädter Ba<,ai«G?älize ohngefähr ans Za
Zeutuer jährlich, in dee Warasdir.er Gränze auf l / l ) bis »Za Zentner, im GrediStaner
nnd Brooder Regiment auf 2F0 dlS 260 Zcnloee. lzn Peltnoatdeiner Regiment und
Tscheililien BcUaillon ouf 80 bls 90 Cenlner, i.u beusch bal,ai«schen Regiment auf »0 diS
»z Zentner und im w«llachilch.»illyltscke« X^gi^lens aus Zo d«s 40 Zentner.

Jene, welche an diesen Velsteigeru.'s n Tll i l zu aehmen wllnschen, haben an de»
bestimmten T«ge» und O?le5, wu b,e näheren Bestiiumul.gen z« »rsahrey siad, um sy
gewisse» persönlich zu ersch^ine^, »der gehölg Beosll<u<5chl»sle dahi i zu senden, als nach»
lrägliche Anböthe nicht aogenommen w«,^« .

^ Fe i lb ie lhungsEdl t . ( I )
» Von dem Bezirksgerichte W pbach vird yl .mil üffel llich bekannt gewacht: Es ftl«
R über Vnsuchen des Herrn Johann N p. Dollcnz u»h der Ftau W««t^e Anna Zozulli als
ff Vormünder der Dominlt Zojullischen Erben, in d l „ öffenlllch«» V rkuuf d<< von dem verftoe«

denen Herrn Dominit Zozull i , «eve»>ne" Ha'lt'el munn zu WlpdaH dntellassenen Schuitl»
Waarenlagers pt ; l 3tlHldia «»«h ^ l l i ^ o l le ieuU gegen «le'ch baare B z<,hlu..g gcw'ssiaet,
ist z» dem Ende die FeildlethungSla^la)««^ aus den »0. März d. I . ,n loco Wipbach
im Haufe Nro. 64. bestimmt w o r ^ n . wozu die Kausi<stigea am besagten Tuge zu be»
gewöhnlichen AmlSstunden zu erschnnen vorgi'Iat'en wetten.

^ ivezieksgefichl Wipbach am 20. Iäan!? « 5 8 .

!̂  E d i k t 0 )
Mittelst segenwHrtiqen össenfltchen Edittes, welches an den gewöhnlichen Ol le Z« diesem

Bezirksgericht von Graffenberg, in d<? Htadt ' ^z r , , und n, der 'H»rst,d: l'iH22nttH ;>ur
«llgemilnen Einsicht ausgesetzr w i rd , wird bekannt qemackt: Es sei über Axsuchen «5
Herren M ckael und Ioseol» Brüder ä " l 8tadi l ts , der Frau An«a Mar,a ves«fttwtt2 vu«
Kil l ipußi, und des Herrn Pompes Graft« Coronin, u>il?nn »2 Fänner '8»8 m b,e ötfrnl-
liche freiwillige Versteigerung des, iuh M o 53. in ^er Garzer Norstad^ Araff?»derg de«
findlichen Scl)loßes und '?r dazu gehörigen Zabs'q"?n, ,a-:m5 d?m mit Nrß» ^,7. bezeichne-M

- mit Schwibbögen u»,d Säulen versehenen H«ul>. b'nn c,e: m^u gehörigen ^ 2s4 »,u Osück
Gründe und der Grund-Gerechtsame, endlich?l„er m de « Go!-«:^ Theater zu ebener Er.k
sub Nro H. besindlichen Lo.^e, und überhaupt voa allen dem Hvrrn Graftn van Strassoldo
zugebürigen Realttäten und Gerechtsame,,, nlchls a^^ki.y^men po», dem was er auf eem
linken Hßonza Ufcr eizenlbüinlich besitzt, als oie G^rlHleöatte^, vie Gtan^gelder auf de«
Märkten ,u G i r z , die in Salcano sub N. »55» befil?l^che Wiese, un» ber Fleischkreuzer zur
Hälf te, zu dem Ende gew,lliget woroen, daß r̂ese Versteigerung an tzen festzeseyren rage ,
vem?»., 22. und «H« Apr i l l . I . ia d,r Kanzlei dzefts BeMsgerlchtes von Graffenberg
gegen lolqenbe Bebingniße c.ö..eha<ten werden.

z. H:r Verkausspreis wir«!» nach ?en hetreff>nl,en von ^e^ k« r. öffentlichen Felbmeßer«
Herrn Johann Z«nari, Franz H«o. Bon, u«l> Mn«nz Defisri am «2. und d«ra"ffhlzl»«



"«„ Taqen'be« A u M Monats »8l6 unb 6. u<ib folgenden tazeu »ei V?onals Juni , z , 7
«roodtl.en Schätzungen detannt gemacht, .oelche sich n ĉh Abschlag der Otandgeldtl für die
M a r l t e , d«r Hr.ese N l s . »Hü, , und der ^älMdes Fielichireuzers, aut dem gejammten
Berrag von 2^,745 st .15.'sZ kr. belaufe. " ' " " "

2. Werden si.bölbe über den ttst«ek?tzten Preis a i^nommen, und t i , erl?andenen
ReallsHteu werden s,-le<ch gerichtlich zlige'.plochen, wel^e Z<,prüche unwiderrufilch o^ -
dielben werden, wenn die we.ler an^etubnen beo<n,nlßr n, Betreff der Zahlung dtr lu.ae-
hprockenen Realitäten und Gertchtjamtl, ron Seite der Erjiehec uud Anoieldtt ecolllt
seyn werden. ' " i " ^

^ 3. Die Anböthe unier dem Schätzun^spreis werden zwar angenommen, jed«ck vkn-
Verb'ntllchkelt der »bdel>qten Herren (auf deren E«luck?n d.ese Ver.telgeruna dewllliaet
wurde) die Ueberlassunq derselben einzugeben, nock ^erbeü jene vtrb«nd!,ch, wenn d,e Un
terfertigung und Bestältzgung nach der Mebrhetts'.l-mmcn der Metlitteresses/ten fchlen dürsle'

4. Die Nealitliren werden nach Glück und nlcht nach M ^ veräußert, und alle »u.'
lammen mir all'N Gerechtsamen, mit 'Aüsnabme w>c vden. ' - ^

5. issücksicktllch der Zahlung de5 Preiset w»ro dem Erstehes, ,der ben Erstekern ein
Ze träum von 6 Monaten oh.,e Interessen, i?doch gegen ei-ie gejttzliche Gi.cherhell. auck ein
«lveter Zeltraum von andern 6 Monatcu, <n diesem letz:en Falle aber ueaen F vertcntiae
Incere<ien zugestanben. . " " ^ v"z>nl,ge

0. Wird er,„»,erc, daß die obigen Schätzungen s o w ^ l , als jede andere darauf <H,.„H
habende Urkunde ,n den Händen des Herrn D . P.^ll Zoppolatt, Advokaten »u ^ä r . «!3
besindor, bel welck'M.IedermHnn »ach Belieben dayo" Einsicht nessmen kann ^
, Iede-mann 'ihn^e.is, welcher o»e ooigen Ueal«?äten ^nd Gerechtsamen'au tick »u t r i»
gen wun,chr, wird entwet?r seihst aü den MtsitlNimen Taqen um 9 llhr l „ der V s / . ^
d,e,e Kanzlet ^ erjHen,?«, w.ssen, oder h ezu n.e^ Andern gehörig Bevollmächttüten »"
«rneunen, um seme ^.ibolhe mack n zu können. Hen 3. Februar , ^ 8 . " " " ' « " " zu

Dr P o l l e n c i g , Orls Nlchl,r,
Von den> Bezifk^gerichse Gaffeuberg.

Fra'z r. :)l e j a.
» - " - - — - ^ - ,°,. / ^ ,

^ P cht-L^ilacions-H.'chr.'ck^ s i ) ' »

das im Or<e ' ^ ä ^ i d au >er 3 ^ r . ^ . , „ ^ . ^ s > I r . . p e . befindliche, «u " r ^ ^ ^ ^ ^
l.on geelMs« p ^ e Domn-ea l -^nke^- ' ' , s , Nl̂ st der dabe. bkfindl.ch,«. m,t ^ ?«
sildekle» qerH^n?gen ^ tMunq und H?uschupft< dem Klllfelqarttn, endlich der da»u ae^r i
ßki, < an ^rbesaqt? R^:!u^l>n iZrß^ilen großen dre:mäl>tigel» Wiese vom » M a i diele«
I c h ?ang t t ^ . t t " , a.f d-^l äter fünf n^ - i ! ^ "der sylgende Jahre in de»- An,tskan»l,i ^- !
Herrschaft P ' . ^ . ! ^ au- sre -r Hand mulels ö f tn t l ^er Versteuerung verpack w / ^

Woiu min d.sPach!lu,i ac- mildem Benähe einladet, daß Hit d'ieLta^.aen «k .5 i«^ '« .
bn dle.'em Ve'wall^gsams? ^ ^ ' t , ^ > m ^ l t l , e n werten können^ b,eßlall,gen Bed.ngn.ße

Verwslluugeamt ber Hlix,ch.ist Präwald am Z>. Jänner »8^8«

Am 2 , . d. M . werden im l,.'esiq«n philliarmonischen Gesell Schafts - Saale die
^'hre^e.len^ Fruhluig und To.wn« , von Ii,?. Haydn dann im Zwillt enroume
emlge Concert Stucke gelben werden. wozu, um das Verdienst des zwar ver-
klärten doch unste'blicken Hc.ydnS zu ehren ttiwl'tcke Musik. Freunde «nd F„un ,
blnnrn zu er't^eiN' n hiemit höfiicbst eiua/«c.dkn si,,d. "

>i as Nshe.e w«rd der Ansctlagzeltel ausfülrllch beschreiben,
kalbach an ^3. Februar <n,8.

keopo ld F e r d i n a n d S c h w e r d t ,
Esmpositeur und Kapell«ei,ter an der Statztpfarre S t . Jacob.



Vorladungs - Edikt, ( i ) ^ M ^ D D D
Von dem k. k. Bezirksgerichte I d l i a wird auf Anlangen der

Havdt) als testamentarischen Micuniv rs..lerbin des ehegattlich Niemas Hardy'
schen V'rmZgsnsuachlasseS l)ienttt ksrannc ge:nacht: Es haben a'!e jene, welchs
an die Verlassenster des om 3 ) . D.cember «817 rerstorbsnen Dismas Hardy

^ gewesenen k. k. Weinwlrches in der Becgstadc Ior ia aus was immer fär Rechts-
^ gründe eine Forderung zustelln v^mcm^l di 1^ ihre Forderung am I . März

l< I - bey diesen Gs,-;chtä log wist an^m^oe , , und darzuthun , widrigens die-
. ser Verlaß der O^dnu 'q nach abgehandelt und den sich hlezu ausgewiesenen ts
s stamentarischen Erben emgeantworiec we den wmde.
.̂ K . k. Bdzirksgencht Idria, am 3 '. I i n . 1 ^^3.

. V'rlUsung eines Geklaglcn. ( l )
' Von dem Bezirksgerichte der Hraatbliemchast Lack wird dem Urban D-'llenz,

Neuhiiußler im Dorfe Dollena Dob,ava Hms-al)! l ? . h ermic crinnclc, daß
wider ihn bei di sem Gerickle G.'org Ii:nko in Gocena Dobrava, wegen 82 fi.
sammt Nebenverbindlichkcicen, .Klage angebracht habe.

Dc»s Gericht/ dem der Ot t des Aufenthalts des Geklagten unbekannt Mid
er vielleicht aus don k. k. Erblanden aowe,end ist, hac zu ttn.er Vertretung
auf deßen Gefahr und Unkosten dcn hierorngen G^richt^.Advükacen H rri« D r .
Homann als <^urac^>r »ä kan-^ i l ^u i i , zu der auf den 3. März d I . Vor-
mittags mn 9 Nhr anberamnten Verha»dlungbt.g'atzung brsteUec, nuc welä)em
die angebr.chco Rechtssache nach der für die f. k. Erblallden bestümulen Gülichcs?
vrdnung ansgcfjhrst, und cncschieden werdcti wird- Urban DoUrnz wird dessen
durch die öffentliche A^sschnst zu dem Ende cmmcrr, damit cr allenfalls zur rech-
ten Hett selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Velrecer seine Rechts,
behelfe an Handen zu lassen, oder auch sich selustei, einen andern Sachwalter
zu oestellen und diesem^ Gerichte nahmhaft zu m^ch^n , und übechallpt in 5ie rechts
lichen ordnungsmäßigen Wegs einzuschrellen wissen mögen, dî : er nl ,"eü,cr Voi»
theidigung diSl's'M sinden wüide , m M n er sich die auä seiner Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcsstil haben,wird. ,

Bezirlsgericht Scaateherrschaft ^ack am 30. Ianncv l ^ i«

B e k a n n t m a c h u n g . ( 1 )
Vom Bezirksgerichte Krupp wi'd allgemein ' e^mlic gemacht - Es fti anf

Ansuchen des HZrrn Iose^!) Hivinsti.'e'; - I ^hq.'.-'der Hen'ch ilt Rohling, w'der
' Marco K aschuüj von'Tschuril bei Mö l l l i ng , w^e,-l !..uc gelichilichlli, V^rgl^chs

dd. 27- N.'vcmoer 1316 schuidiaen 66 i 54 Zsj. k̂ . ^ M . <<'. 3. c:. i , dks
erecuav^'Feilbiethung vcs. dem gedachten Schuldner ^ l öngen/ m Ncpnscha-
berge li^gvNüen,ds'n Grundbuch' .<"' 5)evrschaft Mor. iu.z bergrech'-lich, dienst'
batsn^ wlp suMluc gsmauerlen K^ler., d^rin befindlichen 2 Fäßec, ei nr Bo)u:'g
und einer Presse. a^f'>00 ^. g. chtlich geschätzt?'» Weiügatten gew iuge , und
dazu drei Feill irchUi^gscermine, «lü zwar für den ersten der 22 D^embec d. I . ,
für den zweiten dlr 22. Jänner und fur den dritten oer 23. Februar l ^ i ä in
loco beb Weingartens jederzeit Vsrmiccags von 9 bis ^2 Uhr mit dem Beisatze



> . »3"
bestimmt worden, daff falls bel dem erstsn oder zweiten Fel'lbitthmlgsterm ine ge«
dachtsr Wein zarten sammt Keller und Aßach nichc um den E clöhungewerch
oder darüoer an Mann gebracht werden sollte, solcher bei dem dritten ^ellbie«»
thungs^ermin ouch unter dem Echctznngswerche hindanngegeben wcrdcn würdeR,
daher die ^ausiustigen hiezu zu erichnnen vorgeladen wcrden.

Beurrsglticht .^rupp am 20. November 1817.
l<3. Bei der ersten und zwsiten Feilbinhl'ng hat sich kein Kauflust, gemeldet.

x,
N a ch r i cb t.

I n hem Haufe Nro. 21 in derSt.Iakobs Gaff.' ist nöchstkommenden Georgi »3i3
der ganẑ  ersts Stock, bestehend m 7 Zunmem^ einem Vorsaal, ein».n, Garderoben
Zimmer, Kuchel, Keller 7 Speis - Gewölb, Holzleg> und einem Stalle auf 3
Pferde in Bestand zu vergeben-

Liebhaber belieben sich dahero, wegen Ueberkommunh dieses Quartiers m
der Deutschen GaA Haus Nro. 179 i,n zweiten Stocke rückwärts zu melden.

N a H r i ch t. ' 2)
Nachdem das, zu dieser O^l>ens . Komm.s'de sichör g: FisHwasss«' Tui'.lza nächst Ober»

laidach bei de?, oiu ^ , . s.ct!', ^."f l g , / , ul'^gcsckl^t^.i giw.eftl^i! vjffntlichsn Pachtver«
steiglrunss a«f 2 Iahl'c <̂-chl in P.,chl i:l,iigcloss?l! wvrden ist , so wut) a^mil bskuNt^lge«
macht-. Dnß-die FisHexey ln dein blsaitcn Ba<t Tui.iza nsundivge am ,8 . di^stS Wonals
Vormittags lim «o. Ubr a t t ' g I»br ' ' , ne't l i ^ u n i Ersten Ja. nev >zi8. biö Lkßlln De»
ccm'er 1825. durch öff?,>tllcht Htl'?elss>s!'Ng n, Pach/au/gelüsstnweid.n w»rd. Die Pach?»
luiiigen wt50?.2 del':)ach, Frel»u5lii,H ei.-'g.iadi«, zu tes bbea bsjtlsswlcn PcchtvklstetHe«

R'l lcr D. O . Kolnmer.l'^ LiUbaH a«! 5. Fcbluar ,8»7.

»,, , < . . . . .,»>«.. ,,. —>— —. >
A ei n sscj t l ^ « - V e, P a ch t li ng.

Uebt'r elfolgle wohllöbNche f. k. Vomc-.ine:! - AdwwistlHi.'ons. Bcwilljgung vom 26.
Jänner , 8 ' 8 Z^hl ,85 norden die im vs'fi>?ssc^en Ir.h?? ,n eige,»ll Zi'gic gsstandenen
und zur Herrschaft NüpeNöhof Mbörig:n z"^<) Wi i ig . i l l i ' n Rebe^ und N'g ' ! slbst KcNe
un^ We:np5?ss? aeundinq^ l^?pachlcl. Es wesüen daher sämmlliHe P l i ^ l l l i uge zu de
am 2». ?. N . Fb lua? B^mUlags um 9 Uhr ir. der AmlSkanzKy zu Rl!pcrlshof obzu
^l lenden Pacheo'-rsteigcru^ß mit der E lNi netUng eingeladen, daß di lLizi lazivl^bld illKinss

Verwallunasaml Rup.eelS)of am^Zl. Iänn?r 18lg.

V e k a n n c U, a ch n ?: g. ^2)
Von dem Bezilksgelich^e der S t . Herrsckasl Thmn und Kaltcnbrnn zu Lakbach wird

allgemein bekannt gemacht. es s»n aus billliches Ansuchen d«s Ios. Wlaß vö^ Malcvaß
wider He^rn Dr . Bellihard Wftl»C„?alore d,S abwesenden Simon Tscherl ilsck »nd de
unhlkannten Ursckula Tscher.-'i laschen Vtben. w?aen laul dirßgerichllichen U^l i vrst» 20
August l , I . an Da.-lehen sckold^e? 126 fi I 6 ' f t kr. a^llfiirteuKlagesosttl' p. <)ft. 4 / l r .
und Gllper^pensen »« die «cculic FeUbleldul'sl »'es dem SchuldnerTschernitsll pedö . en
unt?rm 4. Öc t. l . I . gerichtlich al f ,no fi. geschähten , in der Gemeine Malav^ß S ^6e
nen, der V - O. R. Commenda Laibach sub U»d. 3?l0. Zoo »ft zinsbareu Ocwein
UebcelandSsckerS gewill gel worden.
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Da min zu diese« Ende 3 Fellöiethullgstaasahungen als dle <r1ea"s"en zy Jänner,
die zweyte auf den 27. zeb?. und die drille auf den Za. März k, I . <« i j ftdirze,» Vo,«
Millags um 9 Uh» in dieser Gerichts taozlen « i t dem Anhanae d' t ,mml hat, daß falls
dey der ,. oder 2. 8ellbi?chungSlaa.s<,tzl,ng niemand den Schatzungswiftb^ober dHfüd«O
biethen svNte. dieser O^nelnacker deo de/ dn lnn Ftilbielhullgsla^tzm», auch ünler oem
Gbähu^gslvttthe hindalnlgegeben werde» w l r ^ ; so werdeu die ilantl st^en zu dlesen ^ >
ftlmmlea Taa^tzingeu mlt dem Veysahe oosg?laden, daß ?>ie dl,ßHs« g n Licilatwflvh »
ding nsse lägllch zu den gewöhnlichen »mts<tunden in d'esee Ge5»chlska zley «li,g«slhitl
» l ld«a lznnel7. Laldach ,. Hecewber » g l / .

Bey de» ersten FeilbiethunaSlagsHyu',g >st kein Haufiustic,e" esschicn?".

V k a n n t m a c h ^ n v . ( > )
Von dem Vezl>ksgerich<e der H t . Herrschaft llallendru», und Tbllsn l«, laibach wird

bekannt gew»«l,eS sey auf Ansuch»n des Martin Pesdir 003 A>esovih, wt^er Paul
Moyal o,lgo H?erhinz osn UlNersadobraoH, w>-ge<, aus dem dießge'ichlll<h?n'Velflleiche
»om ,8. Jänner »8»5 schuldigen 33 fi. sammt I»nsen unk» Kosten, in tie e^eculloe Ftildje,
lhuna des dem Sbulduer gihösigen, mi» 2<m g»lichtlichen Pftndl?Hl? bel^al^n Mobilar«
Vetmöiens, Hls I ieh »lnd Wägen gewül'get. un5 d», dleß^zjNgen F«'i!!)«>tdil.7gslqgsayl,n«
gen auf bcn?^. Fe^ l lar , »2. und 2.7. März l. I . iederzl'it Vormttlaqlj util 9 Uhr in
der Wohnung ve^ Hchaldners zu UlilersadohraDK H.Nro >o hestiluml wotden, wozu dle
Kaustujjlgn zu erschlitten hieViloolgeladen werden. ^

Laibach den 20 Jänner »8'8.

B e k a n n l «p a ch u n g. (2)
I n dem Hause Nro. 45 auf der ünlercl Po^na Vor^c»!>l ist der ga»zeunsere Stock^

^ « i t ol'er ohne G^rti-n auf kü ftigen Oeor«! zu oermieth,,,. such «ststhrgüleS saueres Rrau'l
,«bst «inig'n M tzei Erdäpftl von sehr aütc, »?< zu oerkauseo.

DasRähere elfährt man im Zellul»gs'Colspeo'?.

V e r l a ß a n m e l d u n g e n . (2)
Per dem Bezirksaerichte dcr Grafshaft Auersverg haden alle jeye dje au^ dle V<r«

läßt nachgenannter Palthsy?» al»<:
'' k) des zu S t . Kanzian bcy Auersv »g vetstorhenell Oraanisten Ioh.Neo. I^aulschilsch,

1b) des zu Glyßosselnig verstolbenen Hatdhüblers Joseph Klaulscher.
^ 0) des ,u W»adek verstorbenen Primus Duklag dießseitig Grafschaft Ane,sp«,g?schen
M Viertlhüblels. ^

aus waS immer tür einem Rechtsarunde Ansorüche zu haben andenken, am »y. F-bs. l . I .
früh um y Uy' um so gewisser in d,»ftr Amlskanzley zu elscheiaen. als im W'dt'a>l, e^.
«väh^te lüeriäße ohne »«itern aba^hindilf, nnd Ven sich legilimirenden Etken ei^gcatilVor«
let werden. NezirksgerichlOiafschafl Nue,eperg am ,9 . IHnner >8l3.
>«^i^—^-^""-"-^'"""-^-^^^»»^,»> ,,, , — - ^ ^ » » » ^ — — — , ^ ^ ^ .

Vsa d?« Hezirksa-richt« der O,,fsch<lft Auersyerg wirdhiemilbekannt gemacht. Es
seo.a.'f V'ilange'» des V^ lh ia ThomsH l̂sch von Podpetsch wi^er Malhia Iakopilscv von
Podp'lsch. weg >« laul Vergleich betto. , 7 . Ro»ember »8>4 schultigen Zo fi M . V . und
3l.'hsno.r''ii»'»cheeilell. j» «e Gf-culive zeilbiel^u,g her letztere« «igeatbÜNliO gchoeige,

W^< «u '»^0 fi. «, »ich'llch gesditzlen ^ 4 . <au^echlshube ßewilliget, und hjezu Z Term»ne,
I M »nd :»ar de^ »8. Fedr^a», «6. März und 29. klhrill l . 3 . jedesmahl früh von 9 b is ,2

M » mil d-m Heolsth^ bestimmt worde,, daß wenn besagle »s4« KaufrechtShube we) , l
^ dep de» «st«n »och zweyten FeilbicHhung »» dje SchstMH,od« d«lhbl? an >en Viann



«ebraHt werden l snn t t , solche de! de» dtillen auch ul»le» der Schätzung hlndalulgegebe,
wetden würde.

Es werde» daher alle jene, welche besagle is4. Kauflechlshube gsgen gleich baare Be«
jahlnng an stch zu bltn^en gedenken am besä;len Tage zur besag en Stunde in lses
Podpetsch Pfarr Gultenfeld zu erscheinen vorgeladen.

N'-zillsgellcht Gsafschast Uuelsperg ani ,Z. Jänne r ,g ' 8 .

E d i k t . ( 2 )
Von dem k. k. 'Lyrisch- inncröfierreichischen I^cUcio ä e l ^ M o m i l i t ä i i i n i x t o wirb

durch gegenwärtiges Edikt allen jenen, denen daran liegt, bekannt gemacht:
Es werd? bel dem eröffneten Konkurse nacb der verstorbenen Obrisilieutenants, Wittwe

Frau Ewa Frcyinn v. Borow.lz zur Wahl der Gläubiger »Ausschuße, bana Ernennunz
eines andero Iermögensverwalfers, oder Bestättlgung des provisorisch bestell»« v a c t o l i s
Gtroriedl, ferner Bestimmung aller jener Punkte, welche auf die künftige Verwaltung eine
Beziehung haben, und der denen Gläubiger«3lusschüßen einzuräumenden Gewalt, eine Tag-
satzung auf den «2. März l . I . Vormittags um 9 Nhr bei diesem Mi l i ta i r »Gerichte nut
dem Beisatze angeordnet, daß die abwesenden Gläubiger der Mehrheit der Otimmenden bei-
pflichtend geachtet werden wülden. —

Grätz am «H. Jänner »3»3^ ^

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . (2)
^ Am 2F.'Fehsuar, 30. März und 25. Apr i l l8>6 Vormittags um 9 Uhr wird ter>
ebm Franz Piaune von Gottschee, wegen 123 fi. 44 l r . v. 8. c. in die Exeeulion gezogene»
aufZ22fl. gerichtlich leschätzten WnnqafsNl s«mt gemauerten Keller und Aßach in Gtarsgor«
bei Gchlmitsch gelegen, daselbst mit dtzzn Anhange des §. 526 5rr A . G. O. veräußert werdet
Die Lhitatioasbedingniße liegen in dieser Ämlskanzlei.

Bezirksgericht Krupp am 20. Jänner l8»3.

V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )
y/m l s . Februar »8^8 werden in der AmtSkanzlei der k. k. Hammerzlhersschsft k«ck

auf z nacheinander folgende Jahre nHmllch seit >. Apri l »8,8 bishm »82l ,m Wege de«
Versteigerung nachbenannte DominicalfRealiläten verpachtet, a ls:

Der ^genannte große Gchloß-Garten, an die Stadt-Waldung zu Lack arHnzend/ i »
F!llche„>Fnhalte von 2 Joch 776 Hj Klafter.

Der Garten hinter der Schloß-Kapelle 64 lH Klafter meßend.
Der Wiesen-Grund rechts und lmks, nebe» dem Schloßwege im Flächen-Inhalt«

b»N 74H lD Klafter.
. Dle Pachlbcoillgniße k3nnen täglich während den Amtsstundek in der Ntntamtskanzlei

Angesehen werde«.
_̂ Vel'w>,lt!l''asamt ?"ck am 27. Jänner »s»s.

B e , m B u c h h ä n d l e r K o r n
wirb mit » fi. 43 ks '">s nach^ebend-s Werk Pränumeration anM»n!mrn:

,., ,. Zwanzig Fastenreden
« , ^ sieben Hauptjunden, u„o derjelben entgegengesetzten lugenden, über die sechss
Junden in den heiligen G M , />ber d,e vier Himmeljchreyenden/ und übel die neun fremde«
bunden v. P. P a s q n a l S k e r b i n z

- H a ck r i ch l . (3)
», 3n der S t . Florianyasse Nr«. 67. ist ,u kommenden Georgi »5»5 ei» W i e ^
»r Smne genannt, zu vergeben z es befietzt a«s ei«eG schone« Keiles, ewe»»



^ s e r t e und einem kleidn Behältniß zur WMwaWn-.q des He'les,d.inn m einer Kuch:l mit

N " " D ^ ! Ä n t r k a ^ von 2 y i r t l^e« ben.h t we'dn,, wnl d,e obern Me,
M 2 i . r ^ ^ ^ n ^ r Kuchel mit> Hol^ge verschen si«d, ^ ^ a b ^ r bcl.eben (ich wrgen Ne-

bt rk "mm Wgdufts Quartiers am Frosckplatz N-o. 82. z-,. mclden.

^ Verstorbene in Laibach.
Den 29. I"ln,ier.

M D.nn Giiorg Gregar, Zimmermann, s. Tochter Anna, alc 6 Jahr hi.itm,

V ^ ^ n ^ " N . ^ ^ ^ ^ ^ ^ s. Tochter Glociliia, alc 5 Mo,
^ nate hnucr der Mauer Nco. 251. ^ ^

Matthäus Waith, Theolog, geblwig ausTholmen, 23 I 'h r alc, im Civil.

Gpltal 3^ro. 1. «> .̂ ,
,, Den 2. Februar.

Maadalena Gruber, gcbärtig aus Idria , 50 I a l r alt, im Civil-^plca Nro 7.
Dem Georg Hschemag, f. ^au M^ria, a't ^ Jahr in der Tnnau Nco. 23.

Ven 4
Dem Herrn Peter Plrkmayer,k.k.Zahlamts.Ossicu-lm, s. S .Ka r l , alt i isz

^ D ^ n ^ H c r n l i l i i l o n ^ v V ^ ^ pemwnirte«, G.betmial-Sekretar, s. Frau
^osepba ae ohcne v. Fcemont, alt Fl Ichr in dsc ' M ! na )cro. 3.

' Des s liqen Herrn Ioh. Georg Zwayer, 5Mldtlsmam,, s. T . Kvtharlna,
cklt "6 ^ .h in dcr Gradischa Nco. 27. ^ , , . ^

"Den L.ren; ToUm'tschic, Taglöhner, seine Tochter Todtgebohnn m der
Krenngasse N^o. 80.

laibacher Marktpreise vom n.,Februar 18,2.

"^ G I ! r e^d v ^ e ^ s ! Vrod-unp Fleischtaxe

^ ^ Muß ^

Wimermetzen . " " " »2.8 l̂ I_ I

«ö» ' ' ' 4 ! ° l ' 3Ü° > Laib Woitzen!'!»!', > ! ° « >Z « .

! M . 7 . . : ' ! 'Is3 ? <« ,'i3l ' P'»" «maisch, l ^ l ^ l - l ?


